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+ 
Zur gefälligen Beachtung. 

Bei der fortdauerud ſteigenden Auflage nuſerer Zeitung 
find wir außer Stande, die Geſammtauflage des 
Abendblattes, wenn daſſelbe ſowohl die Berliner Produkten⸗ 
als die Fonds Courſe enthalten ſoll, bis 5 Uhr Abends an 
ſämmtliche Diſtributionsſtellen der Stadt Poſen zu expediren, 
da bekanntlich die Fonds⸗Courſe früheſtens um 3 Uhr — der 
Regel nach aber erſt nach 3 Uhr von Berlin depeſchirt werden. 
Um unn möglichſt allen Münſchen gerecht zu werden, wird von 
jetzt ab die halbe Stadt: Auflage ohne die letzte Fondsdepeſche 
erſcheinen, die zweite Hälfte aber alle Schlußdepeſchen enthal- 
ten und um 5 Uhr Abends ausgegeben werden. Diejenigen 
Abonnenten, welche beide Courſe wünſchen, wollen dies bei der 
betreffenden Ausgabeſtelle gefälligſt zu erkennen geben. 


Expedition der Poſener Zeitung, 
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Tocales und Provir ielles. 
Boten, 11. Dezember. 

r. Zum Beſten der hieſigen Diakoniſſen⸗Trankenanſtalt hielt 
am 9. d. M. Profeſſor Henſel in der Aula des königl. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſiums den erſten Vortrag in dieſem Winter. Unter 
den mit Nückſicht auf die außerordentliche Kälte dieſes Tages zahlreich 

enug erſchienenen Zuhörern und Zuhörerinnen befanden ſich auch 
b er⸗Landesgerichts⸗Präſſdent v. Kunowski und Konſiſtorial⸗Präſident 
von der Gröben. Der Vortragende warf zunächſt einen kurzen Rück⸗ 
blick auf die Entwickelung der eie Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt, 
ſprach die Hoffnung aus, daß der ſtattliche Bau, in welchem ſich die 
Anſtalt gegenwärtig befindet, lange Zeiten überdauern werde, und 
brachte dann unter dem Titel: „Por hundert Jahren“ eine 
Reihe von Bildern, durch welche das geiſtige Leben und die Beſtre⸗ 
bungen damaliger Zeit charalteriſirt wurden. Der Vortrag war ge⸗ 
wiſſermaßen ein kulturhiſtoriſches Repetitorium mit Seiden an ein⸗ 
ander gefügten Stizzen, in denen beſonders auf Vorkommniſſe des 
Jahres 1779 hingedeutet wurde. Von den einzelnen vorgeführten 
erſönlichkeiten, deren Einfluß auf die geifi e Richtung ihrer Zeit 
von dem Redner hervorgehoben wurde, ſind Same“ hervorzuheben: 
3 e Campe, Peſtalozzi, Franklin, Seume, Kklopſtock, Cook, 
die beiden Forſter, Friedrich der Gr., Leſſing, Göthe, Schiller. 

r. Im Handwerkeruerein hielt am 9. d. M. Dr. Landsber⸗ 
er einen Vortrag über die Witterung und die Geſund⸗ 
eit. Der Vortragende wies darauf hin, daß kein Faktor die Ge⸗ 

fundheit des Menſchen in fo hohem Grade beeinfluſſe, als das Wetter, 
und daß, abgeſehen von den 9 Beimiſchungen, es beſonders 
die pöuftalitehen en der Wärme, des Feuchtigkeitsgehalts 
und der Geſchwindigkeit der Luft ſeien, welche dieſen Einfluß der 
Witterung auf die Geſundheit bedingen. Redner erörterte nun das 
Verhalten des menſchlichen Körpers gegenüber jeder einzelnen dieſer 
drei Eigenſchaften der Luft. Was umüchft die Wärme betrifft, ſo habe 
der lebende menſchliche Körper ſeine beſtimmte Eigenwärme, die er 
ſtets behalte wie ſich auch die äußere Temperatur der Luft geſtalten 
möge. Den äußeren Temperatur Schwankungen gegenüber, die ſich 
3. K. in Jakutsk von 46 Gr. Kälte bis 30 Gr. Wärme bewegen, werde 
der menſchliche Körper durch den eigenen Organismus geſchützt, indem 
er gewiſſermaßen eine Heißwaſſerheizung darſtelle, bei welcher durch die 
Blutgefäße im ganzen Körper Wärme verbreitet werde; dieſe Wärme 
ſei im normalen Zuftande im ganzen Körper eine faſt gleichmäßige, an 
den peripheren Theilen, z. B. an den Fingerſpitzen, kaum 1 Gr. C. 
niedriger, als im Innern des Körpers. Dieſe gleichmäßige Erwärmung 
werde ermöglicht durch die Elaſtizität der Blutgefäße, welche ſich bei 
der Wärme ausdehnen, und bei der Kälte zuſammenziehen. Bei der 
Kälte finde demnach, beſonders in den peripheren T eilen des Körpers, 
eine geringere Ableitung von Wärme nach außen hin ftatt, während 
Wärme dieſe Ableitung, gleichzeitig unterſtützt durch den Ver⸗ 
dunſtungs⸗Apparat des Körpers, die Schweißporen, eine ſehr bedeu⸗ 
tende ſei. So komme es denn, daß die Temperatur des Körpers unter 
allen Breitengraden ſtets ziemlich dieſelbe bleibe: 37 Gr. C.; ſteige 
fe auf 2 Br. C., oder linke fie auf 357 C., To trete für das Leben 
ie höchſte Gefahr ein. Weit widerſtandsfähiger als der Menſch ſeien 
in dieſer Beziehung diejenigen Thiere, welche keine beſtimmte Eigen⸗ 
wärme befigen, ſondern die Wärme der äußeren Temperatur annehmen, 
die tale legen Thiere, welche, wie z. B. Schlangen, gefrieren können, 
ohne einen Schaden daponzutragen. Aber auch unter den warmblüti⸗ 

Thieren, die ſonſt ſtets gleichwärmig find, gebe es manche, welche 
im Winter eine niedrigere Temperatur annehmen, indem ſich ihre 
Lebensfunktionen auf ein Minimum vermindern; fo z. B. ſchlage beim 
Dachs das Herz während des Winterſchlafs nur 5 Mal, ſonſt 100 
Mal. — Die Tem inter dchtwankengeg welche 18 bei uns zwiſch en 
26 Gr. Kälte im Winter und 30 Gr. Wärme im Sommer ſich bewe⸗ 


gen, üben unzweifelhaft, insbeſondere der fchroffe unvermittelte Meber- 


gang von hoher zu niederer Temperatur, einen bedeutenden Einfluß 
auf beit Körper, indem fie leicht Erkältungen erzeugen; doch werde es 
ia empfehlen, den Erkältungen nicht einen zu großen Einfluß zuzu⸗ 
chreiben, da dies zur Vermeidlihung ds Körpers führe, und nie ver⸗ 
gefien werden dürfe, daß der Körper ein vorzüglich eingerichteter Orga⸗ 
nitmus iſt, um allen äußeren Temperatur⸗ fierengen außzugleichen, 
und deſto widerſtandsfähiger iſt, & mehr er allen Unbilden der Witte⸗ 
825 gegenüber gewappnet iſt. Es ſei ein Irrthum, wenn man meine, 
Äikungen kämen bauptſächlich in der fälteften Jahreszeit vor; im 
Gegentheil ſei gerade der Juli derjenige Monat, in welchem dielelben 
am häuſigſten eintreten. — Einen weit ſchädlicheren Einfluß, als die 
Kulte übe die Feuchtigkeit, gegen die der Körper weit weniger en 
net ſei. Wenn uch die Luft ſtets einen gewiſſen euch eitsgrad 
müffe, um auf die Geſundheit N einzuwirken, ſo ſei 

och das Hebermaß, welches ſich als Näſſe bemerkbar mache, durchaus 
schädlich. Befonders ſchlecht werde vom Körper naſſe, kalte Luft, wie 
wir ſie im Frühjahr oft haben, ertragen; die Kälte bewirke, daß die 
Blutgefäße ſich zuſammenziehen, ſodann die Feuchtigkeit fi am Körper 
niederſchlage und durch Verdunſtung wiederum Kälte erzeuge. Ebenſo 
ſei auch trodene-feuchte Luft weit ſchwerer zu ertragen als trockene⸗ 
warme Luft, da ſie wegen der Sättigung mit Waſſerdämpfen die 
en des Körpers erſchwere und dadurch das Gefühl 
der Schwüle erzeuge. Ebenſo wie die Feuchtigkeit der Luft, 


werde auch die Feuchtigkeit des Bodens vom Körper ſchwer 
mpfunden, indem ſie malte und durch Verdunſtung kalte Füße 


Donnerſtag, 11. Dezember. 


verurſache. In gleicher Weiſe ſchädlich wirken feuchte Wohnungen, 
welche rheumatiſche und katarrhaliſche Krankheiten zur Folge haben. — 
Auch die Bewegung der Luft, reſp. die Windrichtung übe einen be⸗ 
deutenden Einfluß auf den Körper. Vollkommene Windſtille wirke 
ſchädlich, da fie ein Stagniren der Luft herbeiführe: von den Wind⸗ 
3 Mittel-Europas werde die ſüdweſtliche vom Körper am beiten, 
die nordöſtliche am ſchlechteſten vertragen. — Redner ſchloß ſeinen mit 
Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem Wunſche, daß ein Jeder die 
ihm von der Natur verliehenen Organe in möglichſt gutem Zuſtande 
erhalten möge, um im Stande zu ſein, dem ſchädlichen Einfluß der 
e auf den Körper den erforderlichen Widerſtand entgegenſetzen 
zu können. 

K. Seitens des prozeſfführenden Publikums werden vielfach 
Klagen laut, daß die Termine ſelbſt für die ſchleunigen Prozeßſachen 
ſeitens der Gerichte immer auf 2—3 Wochen nach der Einreichung der 
Klageſchrift hinausgerückt werden. Dem gegenüber muß darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß die Zivilprozeßordnung als „ſchleunige Sachen“ 
nur die Meß⸗ und Marktſachen und die als ſolche ausdrück 2 bezeich⸗ 
neten Wechſelſachen kennt. In dieſen beträgt die geſetzliche Ladungs⸗ 
friſt, d. h. die Friſt zwiſchen Ladung und Termin mindeſtens 24 Stun⸗ 
den, reſp. in len mindeſtens 3 Tage, wenn der zu Ladende 
zwar innerhalb des Gerichtsbezirks, aber nicht im Gerichtsſitze wohnt, 
und eine Woche, wenn die Ladung außerhalb des Gericht sbezirkes er⸗ 
folgen muß. Die früher als ſchleunig behandelten Exmiſſtonsſachen, 
bei denen beſonders in der Umzugszeit häufig die den bepidne Hilfe 


nothwendig wird, ſind nicht mehr als ſchleunige Sachen bezeichnet und 
es beträgt hier, da dieſelben vor die Amtsgerichte gehören, die Ladungs⸗ 
friſt mindeſtens drei Tage. Zu dieſen drei Tagen muß aber der Rich⸗ 
ter, wenn ſich nicht faſt in jedem Falle im Termine herausſtellen full, 
daß die Ladung des Beklagten durch die Partei und reſp. den Gerichts⸗ 
vollzieher noch nicht erfolgt iſt, noch mindeſtens eine Friſt von 8-10 
Tagen hinzutreten laſſen, da dieſe nach dem gewöhnlichen Laufe der 
Dinge nothwendig it. bis die Abſchrift der Zuſtellungsurkunde in die 
Hände der ladenden Partei zurückgelangt iſt. Gleichwohl bietet aber 
auch hier die Zivilprozeßordnung ein Mittel, um dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen, auf welches wir hiermit hinweijen wollen. Nach 8 204 des 
Geſetzes iſt es nämlich zuläſſig, daß die Ladungsſriſten „auf Antrag“, 
abgekürzt werden. Es wird dieſe Abkürzung auch dadurch nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß in Folge derſelben die Vorbereitung der Verhandlung 
durch Schriftſätze nicht ſtattfinden kann. Der Richter kann nun bei 
Beſtimmung des Termins die Abkürzung ohne 9 Gehör des 
Gegners oder ſonſt Betheiligten verfügen und muß dieſelben nur durch 
abſchriftliche Mittheilung ſeiner Verfügung, die gleich auf die Ladung 
ſelbſt mit geſetzt werden kann, hiervon Benahruhtigen., 


lageſchrift, der die Ladung enthält, den Antrag bebe hn die Ladungs⸗ 
get thunlichſt abzukürzen, wenn er dann ferner 1 wartet, bis der 
chter den Termin beſtimmt und nach Feſtſetzung defielben direkt zum 
Gerichtsvollzieher Gad der die Ladung ſofort beſorgen muß. Bei 
chbetriebe wird es nach wie vor möglich ſein, in 

1 ni 155 herbeizuführen und hartnäckige 
Miether oder Schuldner, die das Weite ſuchen wollen, zur Erfüllung 
ihrer Verpflichtungen zu zwingen. Nothwendig iſt dann nur noch, wie 
wir bereits neulich bemerkten, ſofort auch den Antrag zu ſtellen, daß 
das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar erklärt werde. x 

HK. Zur e dentſcher Handelsmarken in Ru⸗ 
mänien, Mit Bezug auf die in Nr. 863 der „Poſener Zeitung“ ent⸗ 
haltene Mittheilung des Herrn Handelsminiſters, betreffend die Hin⸗ 
terlegung deutſcher Handelsmarken in Rumänien, wird den Intereſſen⸗ 
ten bekannt gegeben, daß der Advokaturhülfsbeamte Herr Sam. 
Grünberg in Bukareſt (Strada alteni Nr. 27, Schwarzes Vier⸗ 
tel) bereit iſt, Aufträge für die behufs Hinterlegung deutſcher Marken 
nöthigen Schritte zu übernehmen. Der von ihm normirte Gebühren⸗ 
tarif, ſowie das Muſter einer für das betreffende Verfahren erforder⸗ 
lichen Vollmacht können im Bureau der Poſener Handels⸗ 
kammer (Alter Markt. Stadtwaagegebäude) in den nächſten 10 Tas 
gen von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

— Wölfe in Polen. Man ſchreibt uns aus Kolo: „Vor 
Kurzem wurde ein Getreidehändler auf der Tour von Lenſchütz nach 
Kraſchnewice im Walde von zwei Wölfen angefallen, er kam aber mit 
dem bloßen Schrecken davon. Die Beſtien hatten es nicht auf ihn, 
ſondern auf feinen Neifebegieiter, einen kleinen Seidenſpitz, abgeſehen, 
den fie auch dicht vor den Füßen feines Herrn aufgriſſen und davon 
trugen. Voriges Jahr im Februar hatten Wölfe in derſelben Gegend 
ein junges Mädchen zerriſſen und aufgefreſſen, als daſſelbe vom 
Begräbniß ſeiner Mutter aus Kladawa nach dem Dorfe zurück⸗ 
lehrte, wo es bei einem Wirthe in Dienſten ſtand. — 
Daß alljährlich Wölfe aus den Wäldern des Innern in unſere Gegend 
kommen und häufig auch, wenn die Prosna zu nk tft, in den 
Wäldern jenſeits der Grenze ſich ſehen laſſen, iſt bekannt; doch finden 
fie ſich in der Regel erſt im Januar und Februar bier ein, und will 
man aus dem ſo frühen Erſcheinen derſelben auf einen langandauern⸗ 
den ſtrengen Winter ſchließen. 

r. Witterung. Heute Morgen waren nur noch 3 Grad Kälte. 
In Folge des plötzlichen Eintritts milderer Witterung nach der außer⸗ 
ordentlich ſtrengen Kälte der letzten Tage zeigten die ungeheizten 
Mauern von Kirchen, Neubauten dc. beute Mor en überall den reifar⸗ 
tigen Beſchlag, der ſich uets unter 1 n Verhältniſſen durch Konden⸗ 
ſation von Feuchtigkeit an eiskalten Flächen bildet. Einen beſonders 
ſchönen Anblick gewährte der neue ſtädtiſche Krankenhausbau, der in Roh⸗ 
bau aufgeführt it, und über und über mit einem ſtarken Reifbeichlage, 
der die rothe Farbe der Ziegel durchſchimmern ließ, überzogen war. 

r. Diebſtähle. Am 9. d. M. wurde aus dem Hause Gr. Ritter⸗ 
ſtraße 9 aus unverſchloſſenem Hausflur ein Blumentiſch aus Weiden⸗ 
1 mit Zinkeinſatz geftohlen. — Geſtern Abend wurde von einem 

eim Stadttheater ſtehenden Droſchkenſchlitten ein grün und ſchwarz 
eblümter Teppich geſtohlen. — Aus unverſchloſſenem Flure des Hauſes 
Bäckerſtraße 10 iſt ein Eimer aus Zinkblech geſtohlen worden. — Einem 
auf der Schützenſtraße wohnenden eo enkutſcher iſt am 7. d. Mts. 
Abend aus unverſchloſſenem Flur eine Waſchwanne mit eiſernen Reifen 
gehen worden. — Vor einigen Tagen wurde in der Wohnung eines 
eſtraften Arbeiters auf Przepadek bei Gelegenheit einer polizeilichen 
Revifion ein Plätteiſen gefunden. Es hat fich herausgeſtellt, daß das⸗ 
ſelbe vor einiger Zeit einem Bewohner der Königsſtraße aus unver⸗ 
ſchloſſener Küche geſtohlen worden iſt. 

ff Bentichen, 8. Dezember. tadtverordnetenwahl.] 
Bei der Stadtaerordnetenwahl, welche am 29. v. Mts. in unſerer 
Stadt abgehalten wurde, ſind in der dritten Abtheilung der Acker⸗ 


einem derartigen be wi 
wenigen Stunden richterliche © 


bürger Karl Scherbarth auf ſechs Jahre, der Brauereibeſitzer Heinrich 
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Neumann auf zwei Jahre, in der zweiten Abtheilung der Kaufmann 
Robert Witte und der Schmiedemeiſter Guſtav Schoitag, e auf 6 
Jahre, und in der erſten Abtheilung der Apotheker Dr. Köberlin auf 
ſechs Jahre zu Mitgliedern der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
gewählt worden. 

Wronke, 9. Dezember. [| Amtsgericht.) Der hieſige Amts⸗ 
gerichtsbezirk umfaßt eine Bevölkerung von 11.000 Seelen, er enthält 
eine ſehr prozeßſüchtige bäuerliche . Demnach iſt einem 
einzigen Amtsrichter die 3 eines Arbeitspenſums zugetraut 
worden, für welches zwei volle Arbeitskräfte erforderlich ſind. Der 
erſte deſignirte Amtsrichter hat wahrſcheinlich aus Rückſicht auf dieſe 
Ueberbürdung den Juſtizdienſt ſogleich quittirt und ſein Herr Nach⸗ 
folger, Aſſeſſor Fröhlich, hat nach kurzem Verſuch aus denſelben Grün⸗ 
den es vorgezogen, ſeine baldige 3 zu erbitten, nachdem es 
ihm ſelbſt bei angeſtrengteſten Fleiße nicht gelingen wollte, die täglich zu⸗ 
nehmenden Geſchäfte zu bewältigen. nitellung eines zweiten 
Amtsrichters und die Erweiterung des Gefängniſſes dürften ſich in 
kürzeſter Friſt als nothwendig erweiſen. 

+ Inowrazlaw, 9 Dezember. [Kreistag. Peſtalozzi⸗ 
Verein. Arbeitseinſtellung. Vereinsleben.] Am 16. 
Januar k. J. findet hierſelbſt in Baſt's Hotel ein Kreistag ſtatt. Dem⸗ 
ſelben ſoll u. A ein Antrag zugehen, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 1 Million M. zur Einlöſung der Anleihe vom Jahre 1869 
von 900,000 Mark zu 5 Prozent und zum Erwerbe Terrains für 
die Schiffbarmachung der oberen Netze, ſo wie zur Verbeſſerung der 
innern Kommunikation des Kreiſes. Es ſoll ferner die Bewilligung 
einer Subvention des Kreiſes für die vom Steinſalzbergwerk bis zur 
Montwybrücke zu erbauende Sekundärbahn bis zur Höhe von 50, 


Mark beantragt werden, für den Fall, daß die geſammten Mittel zum 


Bau ſich auf andere Weiſe nicht beſchaffen laſſen — — Gelegent⸗ 
lich der goldenen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares haben die Lehrer der 
hieſigen Simultanſchule beſchloſſen, zu einem Kreisverein des Peſtalozzi⸗ 
vereins zuſammenzutreten. Der Verein hat ſich am 22. v. Mis. kon⸗ 
ſtituirt und derſelbe hielt am 6, d. Mis. ſeine erſte Sitzung ab. In 
derſelben hielt u. A, Lehrer Krüger einen Vortrag über „Die Idee der 
Peſtalozzivereine.“ Die Verſammlung, welcher auch der Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Binkowski beiwohnte, beſchloß, an ſämmtliche Lehrer des Kreiſes 
einen Aufruf zu erlaſſen, in welchem dieſelben zum Beitritt zum Peſta⸗ 
lozziverein veranlaßt werden ſollen. Im dieſſeitigen Kreiſe beſtehen zur 
Zeit drei Kreisvereine und zwar in Argenau, Strelno und Inowrazlaw. 
Vorſitzender des letzteren iſt Rektor Sckell. 
Kälte find die Erdarbeiten zur Schiffb 


tel 

lozzivereins, am 6. d. eine Sitzung de a 

Landwehrverein wurde am 29. v. Mis. eine Generalverſammlung ab- 
gehalten. An demſelben Abend veranſtaltete die Reſſource eine Theater- 
vorſtellung und ein Tanzkränzchen. Im 8 gab am 30. 
v. Mts. der Konzertmaler Carlo eine Vorſtellung. Am 3. d. Mts. 
hielt der landwirthſchaftliche Verem eine Sitzung ab. 

u. Rawitſch, 9. Dezbr. [Aus der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. Mr. Fred. Lucy. Oberſt Patzke.] In 
der Stadtverordneken⸗Sitzung vom 2. d. Mts. wurde der neugewä lie 
unbeſoldete Stadtrath Gerbermeiſter A. Qviehl in ſein Amt eingeführt. 
Stadtrath Gliemann iſt auf fernere 6 Jahre als Beigeordneter wieder⸗ 
gewählt worden. Die Reſte der Kommunalſteuer pro 1875/76, im Be⸗ 
trage von 3832 Mark 41 Pf., d. ſ. 2 Proz. der qu. Steuer, ſind einer 
Kommiſſion behufs nochmaliger Prüfung überwieſen worden) Uebrigens 
iſt der Prozentſatz der Reſte ein höchſt günſtiger, da die Behörden bei 
der 4 — ung der Steuer auf einen Ausfall von 8—10 Prozent ge⸗ 
rechnet haben. Die Verſammlung bewilligte dem Waiſenrettungs⸗ 
vereine für Einbeſcheerung zu Weihnachten 345 Mark. — Mr. Fred. 
Lucy trug am 5. und 6. d. M. in der Aula der Realſchule den „Kauf: 
mann von Venedig“ und „Hamlet“ in engliſcher Sprache vor. Der 
Vortrag ſoll ein 1 gelungener geweſen fein. — Am 2. d. Mts. 
ſtarb in Trachenberg der fürſtlich Patſeb ſche Domainen⸗Direktor, 
Major a. D. Patzke. Der Verſtorbene war der im Anfange der 60er 
Jahre vielfach genannte Polizei⸗Oberſt der berliner Polizei. Bevor er 
ſeine letzte Stellung vor ca. 15 Jahren übernahm, war er durch eine 
Reihe von Jahren Direktor der hieſigen Strafanſtalt, deren Einrich⸗ 
tungen unter ihm als äußerſt muſterhaft galten. 

Schneidemühl, 9. ember. [Proteſt gegen die 
Stadtverordneten ⸗Wahlen. Zum Bau der Schneide⸗ 
mübl- Deutſch⸗Croner Eiſenbahn.] Gegen die am 
27. d. Mts. hierſelbſt ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗Wahlen iſt ſei⸗ 
tens der ſog. Beamtenpartei, welche bei dieſer Wahl von der ſog. 
Bürgerpartei (Induſtrielle, Handwerker und Hauseigenthümer) beſiegt 
worden iſt, bei der königlichen Regierung u Bromberg wegen vorge⸗ 
ie Formfehler ſind der Art, 


kommener — — roteſtirt worden. 
daß der Proteſt ohne Zweifel von der Regierung für begründet er⸗ 
achtet, und die Wahl für ungültig erklärt werden wird. Die Entſchei⸗ 
dung wird jedoch erſt nach einem von dem Magiſtrat eingeforderten 
Bericht erfolgen. Als e ſind in dem Proteſt an fand 
daß der Vorſitzende des Wahlvorſtandes die Namen der Wahltandi⸗ 
daten von den ſeitens der Wähler 1 n Wahlzetteln ſelbſt auf⸗ 
gerufen hat, ferner daß Wähler zur Wahl zugelaſſen worden find, 
während ſich der Wahlvorſtand nicht vollzählig am Wahltiſche befand. 
— Der Kreistag des Kreiſes Deutſch⸗Crone hat in einer de abge⸗ 
baltenen Sitzung beſchloſſen, den geſammten zum Bau der Eifen- 
ahnlinie Schneidemühl⸗Deutſch⸗Crone einſchließlich aller Nebenanlagen 
nach Maßgabe des von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtzu⸗ 
ſtellenden Projekts erforderlichen Grund und Boden (mit Ausnahme 
des innerhalb des Wemermeeiie der Stadt Deutſch⸗Crone gelegenen) 
der Staatsregierung unentgeltlich und 1 zum Eigenthum zu 
überweiſen oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaats un deſſen 
Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder der Enteignung 
aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigung für 
Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile zu übernehmen und 
ſicher zu ſtellen. Auch verpflichtet ſich der Kreis für die Bahn die etwa 
erforderliche Mitbenu ung der Kreischauſſeen und öffentlichen e, 
ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, unentgeltlich und 
obne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens u 
Betriebes der Bahn zu geſtatten und de zu den Baukoſten 
einen unverzinslichen, nich . uſchuß im Betrage von 
77 160,000 Mk., alſo pro Kilometer Bahnlänge 5333,40 Mk. zu 
eiſten. 
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Landwirthſchaftliches. 

2. Schwerin a. W., 7. Dezember. [Sand irtpſch 
licher Verein.] Die am n e den 27. v. Mts. in Leutkes 
ge" abgehaltene a er d des hieſigen Landwirthſchaftli en 

eins war wegen ungünſtiger Witterung nur mäßig beſucht. Der 
. . nde, 
lichen Mittheilungen über die dem V 
Landeskulturzwecken zur Verfügung geſtellte Beibülfe, Don 50 
und 7555 die Einladung zur Theilnahme an der am 28., 29. und 30. 
Mai k. J. in Bromberg ſtattfindenden landivirtbfchaftlichen Ausſtellung 
Die Verſammlung war der Anſicht, daß die Betheiligung an dieſer 
Ausftellung zwar wünſchenswerth, doch wegen zu großer Entfernung 
und der vielen Unkoſten davon Abſtand zu nehmen ſei. Die Aufnahme 
zweier neuer a wurde genehmigt und hierauf in die Bera⸗ 
thung über sel ende vier aus Tagesordnung, ger Punkte einge⸗ 
treten: lche Aufſchliiſſe hat der vorige Winter gegeben in Be⸗ 
treff des Ae der Uppi en Saaten — aan? Aufforde⸗ 
e a der d markt Poſen am. 23. ebruar 
und ee über denſelben. 3. Welche Folgen für die Geſund⸗ 
5 der Schafe ar der häufige Befall der Weidegräſer 5 erbſt! 
5 2 En Seien Schafherden einzelner Güter macht die Pocken⸗ 
Krankheit der Schafe in der de Poſen ſtationär. Wie iſt Ab⸗ 
bülfe zu ſchaffen? Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung wurde, 
nach entehen t Debatte, dahin de d böte, daß, nach den Witterungs⸗ 
Verhältniſſen des verfloſſenen Winters, das Behüten der üppigen 
Saaten von Vortheil geweſen. Im Allgemeinen läßt ſich hieraus aber 
nicht der Schluß ziehen, daß das Behüten jederzeit zweckmäßig ſei; das 
gänge vorzugsweiſe von den Witterungsverhältniſſen des betreffenden 
Winters ab, ob derſelbe viel Schnee oder trockenen Ko mit geringer 
Schneemenge bringe. Was demnach in dem einen Jahre von gutem 
— geweſen, erweiſe ſich aus den angegebenen Gründen oft in an⸗ 
0 en nachtheilig. Es kann darum nur, bei etwaigem Futter⸗ 
im Allgemeinen ein mäßiges Behüten der üppigen Saaten im 
} at e angerathen werden; keineswegs aber im Frühjahr. Eher könnte 
man ſchon das Abmähen im Herbſte vornehmen, weil nur die am 
tgäftigften entwickelten Pflanzen davon betroffen werden, während das 
Schaf erfahrungsmäßig lieber die ſchwach entwickelten Pflanzen und 
oft bis zur Wurzel abnage, und der Biß des Thieres überhaupt der 
Fortentwickelung der Vegetation mehr ſchade als der Schnitt. In 
Bezug auf Punkt 2 der Berathung wurde von allen Seiten anerkannt, 
daß die Haben eines Saatenmarktes ein gemeinnütziges und ſehr 
2 1 Unternehmen für die Landwirthſchaft ſei und die 
Beſchickung deſſelben empfohlen. Betreffs des 3. Gegenſtandes wurde 
von verſchiedenen Seiten, namentlich von den Herren Kummerow⸗ 
Sorge, Büt“! ner⸗Schwerin, Friesmann⸗Morrn, berichtet, daß das Ab⸗ 
hüten der vom Roſt befallenen Weidegräſer nach einiger Zeit bei den 
Schafen 17 Milzbrand und Bleichſucht hervorrufe; man ſolle den Schafen 
deshalb Morgens und Abends trockenes Futter geben. Ueberbaupt wurde 
aus Erfahrung konſtatirt, — das Abweiden einzelner Stellen, aus noch 
? — ag Gründen, den Milzbrand bei den Schafen regelmäßig 
5 A Ueber den e Punkt der Tagesordnung empfahl Herr 
= Sendel⸗ oray und Kummerow⸗Sorge, wenn man einmal mit dem 
Impfen der Lämmer angefangen, auch ohne Unterbrechung alljährlich dabei 
zu verharren, da die Verluſte in dieſem Falle, im Vergleich mit denjenigen 
bei einem wirklichen Auftreten der e doch nur unerheb⸗ 
lich wären, wiewohl die ae eſchränkungen bezüglich der Impf⸗ 
& a recht läſtig wären. wurde allerdings auch zugegeben, daß durch 
fung auf einzelnen Gütern die 1 ſelbſt verbreitet und auf 
"le üter übertragen 8 die ihre Lämmer nicht impfen la en, 
all, ver ſtationär werde, doch gebe es dagegen keine andere 
; als daß entweder d as Impfen zum Schutze 8 
N N generell, wie bei 


t ocken 


mjenigen, der di der Lämmer noch nicht einge 
6 — en, 2 Schafe nicht mit anderen geimpften 
0 N ngen. 
Koden erlegenen Schafe Dr um Ben m er 
fernere 


in dieſem de 


ng , daß, 
yelche 3 1 
n, da der ehe r letzteren meh 
Die Benn der 150 Mk. 
mung den dem ine ge 
ien Sitzung PER, Fa 9 — 1 


22 Schiverji [Landwirdbſchaftlicher 

0 e rein.“ —＋ A © ri 1 Gutsbeſitzers Hoffmeyer auf 
Dom Schwerſenz fand am Herrn Konditoreibeſitzer Goerlt 
en — — — von Gassbendern — Landwirthen von hier und 
end ſtatt, die zum Zweck hatte, auch an hieſigem Orte einen 
chaftli ichen ner ins Leben zu rufen. Da dieſer Tag auf 

1 —.— —1 Feiertag fiel, 3 alle Geladenen erſchienen 
und. soll alb behufs Verne a de über dieſe Angele⸗ 
genheit we Seas zur Ab Bien er reſp. Statuten eine noch⸗ 


kale am 16. d. M. ſtattfinden. 


„Qlaals- und Volkswirthſchaft. 


Eiſeubahn. Die Einnahme pro Monat 
Mn 19 — e ſeuba 


proviſoriſch 1879 definitv 1878 
: 9 ve 2940 W. 28,459 M. 
WB O ehr 1 836 " * 
e) Extraordinarien a 1 1 


b de ah 50 6074 1 Seit 
En 8. 10 1879 mehr an 205 50 orjahr mehr 


f 0. Dez. Wige ſicht der Reichsban 
f 1557 6. . 


Aktiva 
4 Metallbeſtand (der Dean Zu as vous bigen 
1 N chem Gelde und an u. Beger 
una ausländ. Münzen) das 2 Magd fein zu 
1392 M berechnet Mk. 554,436,000 Zun. 10,510,000 
J Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 40.811.000 Jun. 763,000 
71 a 3 do. an Noten and. 0 nken 72 23,009,000 un. 7,405,000 
9 do. an Dede „ 334.797.000 Abn. 23,384,000 
de. an ardforderungen „ 416.905.000 Abn. (89,000 
do. an Effekten * „723,000 Zun. 137,000 
do. an ſonſtigen Aktiven 5 713.000 Zun. 124,000 
Paſſi va IR . mi; 
das Grundkapital Mt. 120,000, unverändert 
onds „223,000 unverändert 


c der Re 1915 
i der Be d. umlauf. Noten 706,203,000 Abn. 12,847,000 


5 „ 195, . 000 ee 75 0 1 55 

5 1 die ſonſtigen — ar — 80,000 
Der heutige Ausweis der Reichsbank zei ae 1 55 nahme des 
eibeitandes um circa 23,500,000 Mart a eine Ba des 


andes um 10,500,000 Mark. Es iſt denn auch eine 


aft⸗ 


Seyder⸗Goray, eröffnete die Sitzung mit Verleſung 
rotokolls der letzten Ve den Nene und einigen geſchäft⸗ 
ereine von der Regierun a 


Frage ob das bloße Desinfiziren der 


Herabſetzung des Diskontoſatzes auf 4 Prozent und des Lombardzins⸗ 
en auf 5 Prozent heute erfolgt. Es wird damit die letzte Diskonto⸗ 
Erhöh ung revozirt. 

Stuttgart, 10. Dez i neue 4prozentige Eiſen⸗ 
bahn⸗ An von 13 Mill, iſt, wie die „Würtembergiſche Lan⸗ 
deszeitung“ meldet, geſtern zum Courſe von 96% mit den bekannten drei 
Finanzgruppen, welche bereits die letzten Anleihen cn abge⸗ 
ſchloſſen worden. Das neue Anlehen wird zu einem Sniſſionscourſe 
von 971 pCt. zur Subſkription aufgelegt werden, gleichzeitig mit dem 
Betrage der von den privaten Inhabern etwa noch nicht konvertirten 
Sprozentigen Obligationen, welche letztere 43 Millionen betragen. Die 
obigen Konſortien werden den unkonvertirten Reſt übernehmen wie die 
neue Anleihe. Die Konvertirung der 5 proz. Obligationen in 4 proz. 
erfolgt auf der Baſis eines Courſes von 97} pCt. mit einer kleinen 
Bonifikgtion für die Zinsdifferenz bis zum Heimzahlungstage der 5= 


prozentigen Obligationen. 
Verantwortlicher Redatteur: H. Bauer in 1 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen ſerate 
bermmm die Niedaftion feine Verantwor. un ng 


Vörſen Telegramme. 


Berlin, den 11. Pr 1879. (Telegr. Agentur.) 
Weizen ruhig Not. v. Spiritus niedriger 1 . 10. 


Dezemb⸗Januar 231 222 —loko 0) 61 70 
April⸗Mai 239 — 1242 — | Dezmbr 60 90 61 50 
Roggen niedriger Dezember⸗Januar 60 30 61 50 
Dezbr⸗ 5 168 —1169 75 1 8 01 62 10 63 10 
April⸗ 174 75/176 75 Mais 62 30 63 30 
5 173 501175 251 Hafe en — | 
Rüböl matt Dezembr⸗ Januar 140 —1141 — 
Dezemb.- Januar 54 40 54 50 Kundig. für Roggen 50 100 
April⸗Mai 55 60 55 80 | Kündig. für Spiritus — —| — — 
Märkiſch⸗Poſen E. U 23 25 23 75 Polt „Bod.⸗Kr. Pfdb 79 50 78 40 
do. Stamm⸗Prior. 98 30 98 — oln. Oproz. Pfandbr. 62 40 62 60 
Köln⸗Minden u” 144 351144 25 Pol Provinz.⸗B.⸗A. 108 50108 75 
Rheiniſche E. A. 153 30153 — 9 62 — 62 — 
Oberſchleſiſche E. A. 171 2105 — Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 4690 46 — 
8 udolf.⸗B. 62 25 — Reichsbank 153 75/153 75 
Oeſterr. Siberrente 60 75 60 75 Disk. Kommand.⸗A. 183 — 183 10 
Ungar. Goldrente 83 10 83 25 Königs⸗u. Laurahütte 107 40106 75 
Ruſſ. Anl. 1877 89 500 89 60 J Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 90] 97 80 
Ruff. Orientanl. 1877 58 75 58 90 


Nachbörſe: Franzoſen 463, 5⁰ Kredit 484,— Lombarden 139,—. 


7 Eiſenb.. . 105 301105 6 Rumänier 42 10 42 50 
3 8 Banknoten 211 —211 90 


Staatsſchuldſ ich. 95 50 95 50 
Posener Pfandbreſe 97 80) 97 80 Ruſſ. Engl. Anl 1871 87 2587 30 
do. ‚Prüm. Anl. 1866 149 901150 — 


ſenerRentenbriefe 98 10 98 10 


eſterr. Banknoten 173 25/173 25 Poln. Liquid. r 56 40 56 30 
Oeſterr. Goldrente 70 25! 70 25 Oeſterr. 2 0 486 —487 — 
1860er Looſe . 126 40 126 50 Staatsbahn 466 — 466 50 

r 79.50) 79 40 Lombarden .. . 139 —142 — 

merik. 5 fund: Anl. 100 75 100 75 Fondöft. ruhig 

Stettin, den 11. l 1879. (Telegr. Agentur. 
Weizen matt Not. v. 10. Not. v. 10. 
loko — —— —April⸗Mai 56 — 56 — 
Dezmber. 230 — 229 — Spiritus ruhig 
Früblahr 239 500239 —loko 61 — 61 10 
Roggen ſtill * 60 30) 60 20 
Dezmbr. 15 — 166 — Frühjahr 62 40 62 20 
N = 109 — 169 55 Hafer —. ö 5 
rt Rüböl unverändert etroleum —, 
Dezmbr. 54 — 54 — Dezmbr. 9 — 9 — 
Börſe zu Poſen. 
Poſen, 11. Dezember 1879. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
Roggen ohne Handel. 

Spiritus flau, Gekd. —— Ltr. Kündigungspr. —.— per 
Dezember, 61,2— bz. Gd. per Januar 61,2 —60,7 bz. Gd., Februar 
616-612 bz. Gd. März 62—61,6 bz. Br. April 32,1—61.8 bz. Br., 
per Mai 62,7 82,6 bz. Gd. Loko ohne Faß —— 

Poſen, 11. . 570% Gerkan, Börfenbericht.] 

Roggen, ohne Hande „Kundi 3 des —.— 

Dez nuar⸗ Fe⸗ 


15 ember —,— per abe —.— 
ruar —.— per März —.—. 
ey (mit Fa ) Getünbi — Ltr. Kündigungspreis 60,60 Der 
— „50 — 1 80 „60 — per Februar 61,30—61 
—.— per April⸗Mai 62.— Mark. Loko Spiritus 
u Faſt. 


Produkten -Nörſe. 
Bromberg, 10. Dezember. (Bericht neu = B. Zippert.) 
Wetter: Froſt, morgens — 15 
behauptet bei zurülchaltender uk 180 — 216 M. 
No tiz. Roggen: unverändert, 150 — 
4 11 M. — Gerſte: unverändert, 140—158 
ark a Braumane höher 1 5 kleine 130 bis 143 Mark. 


reife nominell. 
treidehändlern per 1000 Kilo 


Parts 
He entlud: 58,50 Mark per 10,000 LiterpCt. 


F 10. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Ae rothe, matt, — ordinär 26 — 31. mittel, 

fein 4348, hochfein 5054. 
0 Sen 5 ir 35—42, mittel 45-50, fein 
; ein 


Rog (per 
Abgelaufene Kundigungsſchene — 5 
en ee 925 mi et 166,50 28 ver Februar: 
D pril = ai 176 


Wei 
per April Dal 149 


54,50 Br. 54 Gd. 
d. per Januar ⸗ Februar 
—.— per April ⸗ Mai Br. 
per Mal Juni 56,00 — he per 100 Klgr. loko und 
er Dez 32 er — iritus: matter, Gek —.— Li 5 
Be — per Bee 61,50 bz. u. 3 per Dezember⸗Januar 61.50 
Be r⸗Februar — rl. Dar Sa bez. Wee 6; Si 
Br. ai = Juni 64,00 u per r Hunt „Juli —.— 
Auguffe 66 8. u. Br. per Auguſt⸗ September —. 
Zink: Schleſ. Veen auf Lieferung 18,90 bez 
10. Deymber, [Bet den ee 
Danzig, ember. [Getreide⸗Börſe e mäßiger 
Ah bei ſtarkem Weſtwind. 
en 1 85 am beutig en Markte ein nur mäßiges Angebot, 
la Frage da 1 Kr 2 5 5 e und volle Preiſe ge⸗ 
m l more, u 123/4, brachte 213, 215 
18 7 ‚A ant 1115 bear ae 117120 Pfd. 210 
17 15 dae krank 120—126 Pfd. hellbunt 123/4 
228—230 M., hochbunt 120 130 1 242 M., 


21 155 Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in 


abe 56 0d. per 3 W * 
Raps: 2 G5. 
der Bede — 
per 

per März ⸗ — 


weiß 123, 124 > fd. 232, 33 M. per Tonne. Ruſſiſcher 288 N. bleibt 


ohne Zufuhr. ine feſt, per April⸗Mai Tranſit 
5 5 - Einf, — M. Br, Juli⸗Auguſt — M. Tranſit bez. Neon. 
irungsprei 

1217 loko 2 5 5 Ras Qualität iſt für . . bezahlt 117 
Pfd. 7 M., 125/6 Pfd. 100 126 Pfd. 
161 M., 1257 Pfd. 1 25 . per Tonne. Termine per April- Mai 
unterpolniſcher 55 . ahlt. Regulirungspreis 152 M., 
Ee — Gerſte loko ohne Handel. — Erbſen 


* 0 1 * und sie er Mittel brachten 148 M. Futter⸗ 135, 145 
onne na nalität. — Wicken loko wurden inländiſche 128 
N. per Tonne bebaut — Spiritus loko iſt zu 57 M. gehandelt. 


Jelegraphiſche VNörſenberichte. 
Prodnkten-Gonrſe. 
Marktpreiſe in Breslau am 10. Dezember 1879. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
— 


gray Pro 100 Riogramın fein mittel |] orbinäre 
due Winterfrucht 422 25121 — 119 — 
übſen, Sommerfrucht 22 — 19 75117 — 

3 a meer ee EA EA 
Schlaglänfaat . ese 125 150123 50 120 — 
Hanfſaat 17125 10 5114 | 75 
Kleeſamen ſchwacher Umſat rother ruhig, per Klgr. 40 —45 
bis 50—53 Mk. weißer behauptet, per 50 loge 4 4766672 Mk. 
ochſeiner über Notiz bezahlt. — N behauptet per 50 
Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 6,10 — 6,30 Mk. Leinkuchen 


obne Aenderung, per 50 Kilo 9,709.90 Mk. — Lupinen ſchwache 
Kaufluſt, per 100 Kilgr. gelbe 8,00—8, 50—9,00 Mk. blaue 8,00 bis 
8.409,00 — Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilgr. 18—20—24 Mit. 
per 100 Kilogramm 20,00 —21.00 
gut verkäuflich per 100 . 14.00 
bis 14,50—15,20 Mark. — PN: Be Angebot, — 

Kilogr. 13,00 —13,50— 14.20 M per 50 Klogr. 2.70 108 
3,00 M. — Stroh: per 12 600 ton 1 20,00 23,00 M. 
— Kartoffeln per Sack 5 9 a r. Brutto 150 Pfd.) 
beſte 3,00—3, 1 per Neuf 5 
125 ap. Brutto) eh 1.50—1,75— 2,25 M 


— Bohnen: gut verkäuflich, 
bis 21,50 Mark. — Mais, 


Ben 1,25 
Meh gut . — 


5 2 Ltr. 0,10—0, 15 Mark. — 
5 100 ilog. Weizen fen 31,00—32,00 M. — Roggen fein 27,00 
bis u 3 usbacken 26,00 bis 27,00 M. Roggen Futtermehl 


10 2011 E Weizenkleie 9,10 bis 9,50 M. 

Köln, 1 10. Dezember. . Weizen hieſiger loco 23,75, 
fremder loco 23,50, pr. März 24,60, pr. Mai 24.55. Roggen oco 
18 N 1 5 Mär ER 17,9. Hafer loco 14.50. Rüböl 

pr. 

ee g. 10. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruh. auf 
Termine matter. n 1085 loko feit, auf Termine matter. Weizen = 
Dezember⸗Januar 23 230 Gd., per 8 240 Br., 239 
5 1 8 5. Pen De ember 8 168 Br., n 

afer e fe 
late 584. per Mai 59. us fel, ezember 53 Br., 
Dezember⸗Januar — Br., pr Januar 1 527 Br., per April⸗ 
ai 51 Br., per Mai Juni 51 Br. — Kaffee 8000 Umſatz 
an S. — Bean beh., Standard white loko 9,00 
Ge Dezember 8,85 Gd., per Januar⸗März 8,85 Gd. — Wette ter: 


Bremen, 10. Dezbr. 
dard white lolo 8,80, 
März 8,85. per April⸗Juni 

P Dezember. (Produktenmarkt.) ee 2% 5 
behauptet. Termine feft, per Frühjahr 15,05 Gd., 
9558 7,90 Gd., 7,95 Br. Mais per Mai = Juni 830 Gb. 


* e 9, Deaßt. Produtzenmarkt. Talg loto 59.00, per 

55 ur 8 ro enma oko 

Au aal. ee Ga gehen loto 16,50. Roggen loko 10 00. Hafer Iofo 
an loko —.— Leinſaat (9 Pud) loko 16,50. — Thau⸗ 

wetter. — 


Amſterdam, 10. Dezember. hand (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, per am per Mi——. 
J 8 loko niedr., auf Term ine ſtill, per M 3 208, 3 Der Mai 206. 
Rübe loko 34. er 


per Mai 


per 


Petroleum feſter. (Schluß b t.) Stan⸗ 
pr. Dezbr. art e Kr per Se 


1 per 515 357 Fl. Mai 34, per 

tea 9. Dezember. Bancazinn 55}. 

Antwerpen, 9. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen en Rog ane ar Die behauptet. Gerſte feſt. 

Paris, 1 Rohzuck af feft, Nr. 10/13 pr. Dezem⸗ 
ber pr. 100 9 Desbr. pr. 100 Kilogr. 1630. 
Weißer Zucker % . ig pr. 100 Kilogr. pr. Dezember 76,50 
pr. Januar 76,75, per Fanuar⸗April 77,00, per Mai⸗Auguſt ——. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Dez. Graf Schuwaloff iſt auf feiner Nück⸗ 
reiſe nach Petersburg heute früh hier eingetroffen. Graf Hatz⸗ 
feld trifft heute Nachmittag von Varzin hier ein. 

Wien, 11. Dezember. Der Volkswirthſchaftliche Ausſchuß 
nahm die Verlängerung der Handelsverträge mit Deutſchland 
und Frankreich an. Eine gemeinſame Konferenz der Miniſter 
berieth geftern über die Vertragsverhandlungen mit Deutſchland 
und Ku die Berichte der öſterreich⸗ungariſchen Bevollmächtigten 
über ihre berliner Miſſion entgegen. 

Waſhington, 9. Dezember. Repräſentantenkammer. Der 
Deputirte Froſt hat einen Antrag eingebracht, in welchem die 
Sympathie des Hauſes mit den Bemühungen der Irländer, die 
Lage ihres Vaterlandes zu beſſern ci eine autonomiſche Stel⸗ 
lung zu erlangen, ausgedrückt und der Wunſch ausgeſprochen 
wird, daß dieſe Bemühungen von Erfolg begleitet ſein möchten. 
Der Deputirte Gillette brachte einen ähnlichen Antrag ein, in 
welchem zugleich Präfident Hayes aufgefordert wird, der engli- 
ſchen Regierung gegenüber die Hoffnung auszuſprechen, daß Ein⸗ 
richtungen getroffen werden möchten, durch Due die irländiſche 
Bevölkerung in den Beſitz von Lanbgrundſtück en zur eigenen Be⸗ 
wirthſchaftung geſetzt werden könne. 


Berlin, 11. Dezember. Der Kaiſer empfängt heute Nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr den Grafen Schuwaloff, welcher ſich ſodann 
zum Kronprinzen begiebt. 


ai 


